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Ärztlicher Leiter Christian Köhn 

Liebe Patientinnen, liebe Patienten, 

die Zentrale Notfallaufnahme (ZNA) ist am Standort 

Sankt Katharinen-Krankenhaus die erste Anlaufstelle 

für alle Notfallpatientinnen und -patienten. Wir 

stehen Ihnen mit unserem Team aus 

notfallmedizinisch Fachpersonal und Ärzten 24 

Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr zur 

Verfügung. 

 

Zu Ihrem Vorteil ist die ZNA interdisziplinär, d.h. alle 

medizinischen Fachrichtungen (Innere Medizin, 

Chirurgie, Neurologie, Urologie und Anästhesie) des 

Krankenhauses arbeiten hier eng zusammen. 

Die interdisziplinäre und interprofessionelle 

Zusammenarbeit in der ZNA erleichtert die 

Diagnosestellung und die Festlegung der optimalen 

Behandlung sowie die Entscheidung über eine 

weitere stationäre Behandlung im Krankenhaus. 

 

Labor-, EKG-, Ultraschall-, Röntgen- und 

endoskopische Untersuchungsverfahren werden in 

oder in unmittelbarer Nähe der Zentralen 

Notfallaufnahme durchgeführt. 

Auch Arbeits- und Schulunfälle können hier jederzeit 

vorgestellt werden. 

 

Bitte beachten Sie, dass die ZNA kein Ersatz für die 

hausärztliche oder fachärztliche Versorgung sein 

kann und soll! 

 

Ersteinschätzung 

Die Zentrale Notfallaufnahme steht für die 

Behandlung von Patienten mit akuten 

Erkrankungen oder Unfallverletzungen bereit. 

Wir sind nicht mit dem normalen Hausarztsystem 

zu vergleichen. Die Reihenfolge der Behandlung 

richtet sich in der Notfallmedizin nicht nach dem 

Eintreffen der Patienten, sondern nach der 

Dringlichkeit. Mithilfe des international 

anerkannten Emergency Severity Index (ESI) 

werden alle Patienten daher bei ihrem Eintreffen 

einer ersten standarisierten Ersteinschätzung der 

Behandlungsbedürftigkeit unterzogen. 

 

Dazu werden sie von einer entsprechend 

ausgebildeten Pflegekraft zu Ihren Beschwerden 

befragt und symptombezogen untersucht. Bei 

der Ersteinschätzung können unter anderem 

Blutdruck, Puls, Sauerstoffgehalt im Blut, 

Temperatur, Blutzucker und EKG kontrolliert 

werden.  

 

Aus all diesen Informationen ergibt sich eine 

Behandlungspriorität mit einer entsprechenden 

Reihenfolge. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Emergency Severity Index 

 

● ESI1 - Sofortige Behandlung: 

Wir unterbrechen unsere laufenden Tätigkeiten und 

konzentrieren uns auf die Notfallversorgung des 

Patienten. 

» keine Wartezeit! 

 

● ESI2 - Sehr dringende Behandlung: 

Wir streben die direkte Versorgung an. 

» maximal 10 Minuten Wartezeit! 

 

● ESI3 - Dringende Behandlung: 

Es besteht zeitnaher Behandlungsbedarf, aber keine 

akute Gefahr. Wir streben die schnellstmögliche 

Versorgung an. 

» Sie sind der Nächste! 

 

● ESI4 - Normale Behandlung: 

Es besteht Behandlungsbedarf, aber keine akute 

Gefahr. Alternativ kann eine Behandlung beim 

Hausarzt oder niedergelassenen Facharzt in 

Betracht gezogen werden. Wir behandeln Sie so 

bald wie möglich. 

» Es ist mit Wartezeit zu rechnen! 

 

● ESI5 - Nicht dringende Behandlung: 

Es besteht kein akuter Behandlungsbedarf, und 

keine akute Gefahr. Hier kann die Behandlung beim 

Hausarzt oder niedergelassenen Facharzt 

durchgeführt werden.  

» Es ist mit längeren Wartezeiten zu rechnen! 
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Was sollten Notfallpatientinnen und 

Notfallpatienten, wenn möglich, mitbringen? 

 

• Krankenkassen-Versicherungskarte bzw. 

Kostenübernahmeerklärung der 

Krankenkasse 

• Einweisung der behandelnden Ärztin oder 

des Arztes 

• Personalausweis 

• vorhandene Arztbriefe 

• aktuelle Medikamentenliste, ggf. Tagesdosis 

Ihrer Medikamente 

• ggf. Allergie-, Herzschrittmacher-, 

Marcumar- oder Impfausweis etc. 

• Röntgenbilder, Röntgen-CD/DVD 

• Einen Imbiss 

• Geduld, denn Wartezeiten lassen sich nicht 

immer vermeiden 

• Mobiltelefon und Ladegerät 

 

 

Bitte nehmen Sie Wertsachen und größere 

Geldmengen nicht mit ins Krankenhaus. 

 

Benötigte persönliche Gegenstände können Ihre 

Angehörigen im Verlauf am Empfang oder in der 

ZNA abgeben. 

 

Kontakt 
Tel.: 069-4603-1002 

Fax: 069-4603-1088 

E-Mail:  zna@stkkh.de  

  christian.koehn@stkkh.de 

Web:  www.sankt-katharinen-ffm.de 

 

So erreichen Sie uns: 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
U-Bahn:  Linie U4  

Bus:  Linie M38 und M43  

Haltestelle: „Seckbacher Landstraße“ 

 

Mit dem Fahrrad: 

Fahrrad-Unterstände finden sie im Bereich 

des Haupteingangs und der oberen 

Parkplätze. 

 

Mit dem Auto: 

Zufahrt über die Autobahn A 661 

AS Friedberger Landstraße oder Ffm-Ost 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Akademisches 

Lehrkrankenhaus  

 

Seckbacher Landstraße 65 

60389 Frankfurt am Main 

www.sankt-katharinen-ffm.de 
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